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11.01.	 Neujahrsempfang	2015

Gemeinsam mit dem Musikverein Straßdorf gestaltet die Kol-
pingkapelle den abschließenden Konzertblock des Neujahrs-
empfangs der Stadt und des Stadtverbandes Musik und Ge-
sang im Stadtgarten.

27.01.	 Jahreshauptversammlung
Hauptversammlung mit Ehrungen bei der Kolpingkapelle
Vorbereitung auf das Jubiläumskonzert 60 Jahre Kolpingkapelle

Die Landesgartenschau begleitete die Kolpingkapelle durch 
den Sommer 2014 mit einigen Auftritten, Konzert im Remspark, 
Serenade auf der Seebühne, Kolping-Blasorchester-Treffen und 
den Tag der Gmünder Blasmusik. Das interessante musikali-
sche Spektrum wurde ergänzt durch die Fronleichnamsprozes-
sion, Marschmusik zum Metzgerritt und das Konzert im Heilig-
Kreuz-Münster. Aktuell steht die Kolpingkapelle mitten in den 
Vorbereitungen auf das Konzert zum 60-jährigen Bestehen am 
25. April 2015 im Stadtgarten - Einladung zur offenen Probe am 
24. Februar im Franziskaner. 

Vorstand Markus Layer zog in seinem Bericht eine positive Bi-
lanz über das abgelaufene Jahr. „Unsere Auftritte und Konzerte 
wurden von vielen Besuchern angenommen und fanden sehr 
guten Anklang beim Publikum“ stellte der Vorstand zu den viel-
fältigen Veranstaltungen des Jahres heraus. Nicht dazu passte 
die Absage der Stadtverwaltung zum Gmünder Stadtfest, das 
2014 ohne die Gmünder Blaskapellen stattfand, ebenso ent-
täuscht zeigte sich der Vorstand, wie auch die Musiker, die bei 
den Veranstaltungen der AG-Fasnet von Anfang an dabei wa-
ren, angefangen vom allerersten kleinen Faschingsumzug, von 
der Umstellung auf elektronische Musik bei der Prunksitzung. 
Im Bericht von Schriftführer Wolfgang Stütz fanden, neben dem 
Pressespiegel der Veranstaltungen, auch die geselligen Ter-
mine der Kolpingkapelle, wie das Sommerprogramm und der 
Tagesausflug nach Würzburg Erwähnung. 2015 geht es für vier 
Tage nach Hamburg mit Besuch beim König der Löwen, mit die-
ser Vorschau übergab er an die Kassiererin Birgit Feuchter. Sie 
konnte ein ausgeglichenes Ergebnis des Jahres 2014 vorlegen. 
Ihre Kassenführung wurde von den Kassenprüfern Otto Röttele 
und Hermann Schopf gelobt und von der Versammlung einstim-
mig entlastet. „Eine schöne Sache war das Konzert im Münster, 
gemeinsam mit den Chören des Gesangverein Schwäbisch 
Gmünd 1823 und dem ZFLS-Rentnerchor, und es hat Spaß 
gemacht so zu musizieren“ begann Udo Penz seinen Bericht 
als Dirigent der Kolpingkapelle. Durch das Zusammenspiel von 



Beleuchtung und Musik gelang eine besondere Atmosphäre 
in der Hallenkirche, stellte er heraus. Auch die Auftritte übers 
ganze Jahr, bis hin zur Christmette im Münster, wurden aus der 
Sicht des Dirigenten von der Kolpingkapelle stabil gemeistert. 
Einstimmig entlastet wurde die Vorstandschaft auf Antrag von 
Thomas Eble. Als Vorsitzender der Kolpingsfamilie dankte er 
der Kapelle für ein erfolgreiches Jahr. Dirigent Udo Penz dankte 
er für die vergangenen 10 Jahre, in denen er viele Akzente bei 
der Kolpingkapelle gesetzt hat. Am Anfang stand das Jubilä-
umskonzert 50 Jahre Kolpingkapelle und es folgten viele erfolg-
reiche Auftritte, leider, nach dem Konzert im April 2015 will Udo 
Penz aus beruflichen Gründen den Taktstock bei der Kolpingka-
pelle weitergeben. 

Vom Blasmusikkreisverband war Bernhard Winter in den Fran-
ziskaner gekommen. Er zeigte verschiedene Möglichkeiten der 
Zusammenarbeit mit den Orchestern des Kreisverbandes auf. 
Sein Hauptanliegen war die Auszeichnung langjähriger aktiver 
Musiker. Die Ehrennadel mit Diamant und den Ehrenbrief für 
60-jährige aktive Musikertätigkeit überreichte er an Karl-Heinz 
Lutz. Mario Köhler erhielt die Ehrung für 30 Jahre, Jo Krieg 
und Markus Layer für 20 Jahre. Die Fördermedaille in Bronze 
mit Urkunde für 10-jährige Tätigkeit und die Dirigentennadel in 
Bronze konnte Udo Penz in Empfang nehmen.  

Einladung zur offenen Musikprobe
Mit einer offenen Probe im Franziskaner startet die Kolpingka-
pelle am 24. Februar die Vorbereitung auf das Jubiläumskon-
zert am 25. April 2015 im Stadtgarten. 

Die Jubilare der Kolpingkapelle v.l. Jo Krieg (20 Jahre), Karl-
Heinz Lutz (60 Jahre) Markus Layer (20 Jahre) Udo Penz (10 
Jahre Dirigent) und Mario Köhler (30 Jahre) mit Kolpingvorstand 
Thomas Eble und dem Kreisverbandsvorsitzenden Bernhard 
Winter.



10.02.	 Fasching	beim	kath.	Mütterverein	
Die Kolpingkapelle begleitet die närrischen Akteure mit einem 
flotten Einmarsch in den Festsaal des Franziskaner.

24.02.	 offene	Musikprobe	der	
Kolpingkapelle	im	Franziskaner

28.02.	 Ehrenamtstag	im	Prediger
Viele Informationsstände gab es an diesem Tag im Prediger und 
dazu noch viel mehr Informationsmöglichkeiten für die Bürger-
schaft, wo man sich ehrenamtlich engagieren kann. Trotz „Grüß 
di Gott Alois“ konnten wir aber nicht die gewünschte Resonanz 
finden.

18.04.	 Probenwochenende
23.04.	 Hauptprobe

Vorschau auf das Jubiläumskonzert:

25.04.	 60	Jahre	Blasmusik	
	 im	Herzen	der	Stauferstadt

Kolpingkapelle lädt zum musikalischen Jubiläumsabend

Sieben junge Männer gründeten 1955 in der Fortuna die „Mu-
sikabteilung der Kolpingsfamilie“. Dirigent der ersten Tage war 
Karl Leonhard, schon bald übernahm Josef Kiemel die Leitung 
der Kolpingkapelle. Er übergab 1965 an Egon Spiller, der bis 



1996 die Kolpingkapelle mit Ideenreichtum und Engagement 
zu legendären Erfolgen führte. Höhepunkte waren die Aus-
landsaufenthalte in den Partnerstädten Antibes und besonders 
1991 zum Musikfest in Bethlehem  (USA). Bernd Weber, Jo-
hannes Stiefel und Richard Jakob waren die Dirigenten nach 
1996. 2005 übernahm Udo Penz die musikalische Leitung der 
Kolpingkapelle. Der erste Auftritt unter seiner Leitung war das 
Jubiläumskonzert „50 Jahre Kolpingkapelle“ unter dem Motto 
„Musik ist Trumpf“. Dies war auch stets das Motto der letzten 
zehn Jahre. Beim Weinfest in Bardolino, beim Altstadtfest in 
Antibes und ein Ausflug mit Hafenkonzert in Bregenz waren in 
dieser Zeit musikalische Auslandsziele. 

„Blasmusik im Herzen der Stauferstadt“ 
unter diesem Motto ist die Kolpingkapelle gerne in  ihrer Hei-
matstadt unterwegs und hat dieses deshalb auch für das Kon-
zert „60 Jahre Kolpingkapelle“ übernommen. Gleichzeitig feiert 
Udo Penz sein 10-jähriges Dirigentenjubiläum bei der Kolping-
kapelle. Eine Dekade erfolgreicher musikalischer Arbeit mit 
Konzerten wie „Gmünder Entertainment pur“, „Evergreen Ster-
ne“ und „Spirit of 69“ im Stadtgarten sowie „Musik ist Trumpf“ 
im Prediger, der alljährlichen „Gmünder-Blasmusik-Serenade“ 
auf den Straßen und Plätzen rund um die Johanniskirche oder 
den Auftritten auf der Landesgartenschau im Remspark, auf der 
Seebühne und im Himmelsgarten findet in dem Jubiläumskon-
zert ihren Höhepunkt und Abschluss. 
Die schönsten und beliebtesten Titel aus diesen zehn Jahren 
hat Udo Penz für das Jubiläumskonzert, das gleichzeitig sein 
Abschiedskonzert als Dirigent der Kolpingkapelle sein wird, 
zusammengestellt: Kompositionen für Blasmusik wie „Opern air 
Rock Concert“ oder „Jubilance“ wechseln mit Musicalmelodien 
aus „Chess“ und „The Beauty and the Beast“. Als „Perlen für 
Klavier und Blasmusik“ pendeln „Pavane für Bovine“ und „Tre-
asury for Piano“ zwischen Romantik und Rock. Den Solopart 
am Flügel übernimmt hierbei Dirigent Udo Penz selbst. „Swing, 
Dixi, Rock & Pop“ spielt die Kolpingkapelle sehr  gern und so 
dominieren Namen wie James Last, Herb Albert, Hugo Strasser 
den zweiten Teil. Ergänzt durch gern gehörte Titel wie „Tiger 
Rag“, „Blue Night“ und die Hits der 60er Jahre mit „Spirit of 69“. 
Also gern gehörte Titel, die doppelt  Spaß machen, den Musi-
kanten beim spielen und dem Publikum beim zuhören. 
Die Zugabe ist sicher und das gleich unter der neuen Dirigentin, 
mit der die Kolpingkapelle auch in Zukunft gern mit „Blasmusik 
im Herzen der Stauferstadt“ ihr Publikum erfreuen wird.

Die Zugabe mit der neuen Dirigentin wurde uns von Udo Penz 
verwehrt, obwohl sich die Vorstandschaft einstimmig dafür aus-
gesprochen hatte.



50 Jahre Kolpingkapelle - Das Jubiläumskonzert der Kolpingkapelle im Stadtgarten war der erste Auftritt 
der Kolpingkapelle unter der Stabführung von Udo Penz.

Die Kolpingkapelle 
begeisterte 2006 beim 
Weinfest in Bardolino am 
Gardasee

Die „Gmünder-Blasmusik-
Serenade“ 2009 
gemeinsam mit der 
Stadt-Jugendkapelle. 
Diese wird am 21. Juni 
2015 mit den Gmünder 
Einhorn-Musikanten, der 
Stadt-Jugendkapelle und 
der Kolpingkapelle eine 
Neuauflage erfahren.

Bilder aus 10 Jahren



25.04.	 Frühjahrskonzert	im	CCS
	 „60	Jahre	Kolpingkapelle“
Die Remszeitung berichtet:

Kolpingkapelle Schwäbisch Gmünd feierte am Samstag Abend 
im Stadtgarten ihr 60-jähriges Jubiläum /Abschied von Udo 
Penz
 
„60 Jahre Blasmusik im Herzen der Stauferstadt“ – unter die-
sem Motto feierte die Kolpingkapelle am Samstag Abend im 
Stadtgarten ihr 60-jähriges Jubiläum. Zugleich feierte Dirigent 
Udo Penz sein zehnjähriges Dirigentenjubiläum bei der Kolping-
kapelle. Eine Dekade erfolgreicher musikalischer Arbeit ging an 
diesem Abend für ihn zu Ende; er übergab den Taktstock an die 
neue Dirigentin Janina Edelbauer, mit der die Kolpingkapelle 
auch in Zukunft mit „Blasmusik im Herzen der Stauferstadt“ ihr 
Publikum erfreuen wird.

Was 1955 mit sieben junge Männern begann, die damals in der 
Fortuna die „Musikabteilung der Kolpingsfamilie“ gründeten, ist 
bis heute zu einer stattlichen Kapelle gewachsen die sich nicht 
nur der Blasmusik sondern auch modernen, jazzigen und swin-
genden Stücken widmet.
Die schönsten und beliebtesten Titel aus zehn Dirigentenjahren 
hatte Udo Penz für das Jubiläumskonzert zusammengestellt: 
Kompositionen für Blasmusik wie „Opern Air Rock Concert“ 
oder „Jubilance“ wechseln mit Musicalmelodien aus „Chess“ 
und „The Beauty and the Beast“. „Swing, Dixi, Rock & Pop“ von 
Komponisten wie James Last, Herb Albert, Hugo Strasser er-
klangen genauso wie der „Tiger Rag“,„Blue Night“ und die Hits 
der 60er– Jahre mit „Spirit of 69“. Mit witzigen Kommentaren 
und interessanten Erläuterungen zur Geschichte der Kolping-
kapelle führte Thomas Eble durch das Programm. Die Kolping-
kapelle präsentierte schon im ersten Teil des Konzerts mehrere 





Stücke verschiedener Musikrichtungen und die Zuhörer waren 
vom ersten Ton an von der Dynamik, dem flotten Spiel, Tem-
powechsel und den gesetzten Akzenten der Kolpingkapelle 
begeistert. Nach der Jubiläumsouvertüre und einem Medley aus 
dem Musical „Die Schöne und das Biest“ pendelten die Musiker 
in „Pavane für Bovine“ und „Treasury for Piano“ als „Perlen für 
Klavier und Blasmusik“ zwischen Romantik und Rock. Den So-
lopart am Flügel übernahm hierbei Dirigent Udo Penz der sich 
hierbei als ausgezeichneter Pianist erwies. Gastdirigent Marcus 
Theinert der bei diesen Stücken die Orchesterleitung übernahm 
führte Solist und Musiker zu einem schwungvollen Miteinander. 
Mit der „Queenspark Melodie“ und dem „Tiger-Rag“ verabschie-
deten sich die Musiker in die Pause.
Der zweite Teil des Abends brachte den Zuhörern wieder einen 
bunten Mix aus Swing, Jazz und Pop. Die Kolpingkapelle und 
Dirigent Udo Penz verstanden es hervorragend, unterschied-
lichste Stimmungen innerhalb der einzelnen Stücke deutlich 
herauszuarbeiten. „Chess“ und „Blue night“ wurden eindrucks-
voll dargeboten, wobei sowohl die getragenen Melodien ebenso 
wirkungsvoll intoniert wurden wie die schnellen und kräftigen 
Passagen.
Takt- und Rhythmuswechsel in verschiedenen Hits der „Spirit of 
69“ sahen die Musiker als spielerische Hürden und überwanden 
diese mühelos. 



Mit der Übergabe des Taktstockes an Janina Edelbauer und 
mit langem Applaus ging die Dirigentenära Udo Penz bei der 
Kolpingkapelle zu Ende. Als Dank überreicht Vorstand Markus 
Layer einen gehaltvollen gesunden Gemüsekorb. 

Als Moderator stellte Thomas Eble die neue Dirigentin im Ver-
lauf des Konzertes vor (unten).



Schöne	Tage	in	Hamburg
Die Instrumente blieben über Pfingsten in den Koffern, die Kol-
pingkapelle unternahm mit Freunden eine Reise an die „Water-
kant“. Von vielen Attraktionen, die die Hansestadt bietet, konnte 
zwar nur ein Teil in Augenschein genommen werden, aber die 
Hansestadt begeisterte trotzdem alle. Gleich nach der Ankunft 
startete die Gruppe das abwechslungsreiche Programm mit 
einer Hafenrundfahrt in den Sonnenuntergang. Die Schweiz, 
Österreich, ein Flughafen, Hamburg, das alles auf einigen 
hundert Quadratmetern begeisterte anschließend durch die 
detailgetreue Nachbildung im Miniatur-Wunderland in der Spei-
cherstadt. Die Frühaufsteher besuchten am Sonntagmorgen 
den Fischmarkt. Kurzweilig gestaltete sich dann die Stadtrund-
fahrt mit Michael, einem „echt Hamburger Jung“, als Reisefüh-
rer zu den Sehenswürdigkeiten der Hansestadt. Ein Höhepunkt 
der Reise war schließlich der Besuch im Musical „Der König 
der Löwen“. Der Pfingstmontag führte ins „Alte Land“. Gleich 
hinter den Hafenanlagen beginnend erstreckt sich das große 
Obstanbaugebiet  am Elbdeich entlang. In altländer Werktags-
tracht gekleidet wartete Katharina auf die Kolpingkapelle. Mit 
viel historischem Hintergrundwissen gestaltete sie die Führung 
durch die kleine Hansestadt sehr interessant und kurzweilig. 
Ein Spaziergang auf dem Elbdeich und die Einkehr in einem 
Apfelhof zu Kaffee und Kuchen rundeten diesen schönen Tag 
im Alten Land ab. Schanzenviertel und Reeperbahn wurden am 
Abend durchstreift und zum Abschluss traf sich die Gruppe zum 
Wasserlichtkonzert im Park Planten und Blomen. Der optisch 
und musikalisch stimmungsvolle Abschluss einer Reise die der 
Kolpingkapelle viele neue Eindrücke bescherte. 

Von der Abendsonne verwöhnt, die Reisegruppe der Kolpingkapelle auf 
der Elbpromenade. Im Hintergrund die Häuser der Speicherstadt und „Oles 
Fidelkasten“ wie die Hamburger ihre neue Elbphilharmonie (r) neckisch 
nennen. 



In Altländer Werktagstracht wurden die Gmünder von Katharina durch den 
historischen Kern der Hansestadt Stade geführt.

Eine windige Sache war der Spaziergang auf dem Elbdeich



04.06.	 Fronleichnam
Die Prozession begleitete die Kolpingkapelle mit Prozessions-
märschen und Liedern durch die Bocksgasse zum Spitalhof und 
über den Marktplatz zurück zum Heilig-Kreuz-Münster.

Im Anschluss an den Gottesdienst spielte die Kolpingkapelle 
zur Unterhaltung auf. Nur wenig Zeit hatte die neue Dirigentin 
Janina Edelbauer für die Vorbereitung der Auftritte nach dem Di-
rigentenwechsel. Mit Extraproben konnte auch die ausgefallene 
Probe durch den Ausflug ausgeglichen werden und alle Auftritte 
wurden bestens bewältigt.
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Jazz-Jamsession
mit Bernd Baur
JAZZ. Im a.l.s.o.-Kulturcafé steht jeder
erste Freitag im Monat ganz im Zeichen
des Jazz. Nach einem Opener bekommen
Nachwuchs-Jazzer die Möglichkeit zum
Auftritt oder zum gemeinsamen Spielen
mit anderen Jazzmusikern. Auch Nicht-
Musiker und Freunde der swingen Musik
genießen gerne jeden ersten Freitag im
Monat die jazzig aufgeladene Atmosphä-
re des Kulturcafés. Die Musiker rund um
Bernd Baur eröffnen den Abend am 5.
Juni mit einer Hommage an die Saxopho-
nisten Gerry Mulligan und Stan Getz. Ge-
spielt werden Stücke aus dem Repertoire
dieser beiden Saxophongiganten. Beset-
zung: Bernd Baur - Saxophon; Thilo
Schimmele - Gitarre; Hansi Schuller -
Kontrabass; Hartmut Ott - Schlagzeug.

� Jamsession der Jazz-Mission mit Opener
Bernd Baur (Schorndorf), Freitag, 5. Juni,
a.l.s.o.-Kulturcafé On Stage, Goethestraße
65, Beginn: 20.30 Uhr, Eintritt frei.

„Peter Pan“ im
Naturtheater
THEATER. Die Saison im Naturtheater
Heidenheim beginnt: Am Samstag, 7.
Juni, 15 Uhr, hat „Peter Pan“ Premiere.
Regie in der Geschichte von dem kleinen
verträumten Mädchen Wendy, dem bösen
Kapitän Hook und dem nie erwachsen
werdenden Peter Pan führt Peter von Fü-
rich. Karten gibt es im Internet unter
www.naturtheater.de

Virtuose und spontane Umsetzungen
Festival Europäische Kirchenmusik: „Mitten im Leben“ faszinieren internationale Orgelvirtuosen

Das Festival Europäische Kirchenmusik
Schwäbisch Gmünd präsentiert zum
Thema „Mitten im Leben“ drei
international besetzte Orgelkonzerte.
Als Podium für junge Talente aus ganz
Europa dient der 14. Internationale
Wettbewerb für Orgelimprovisation.

FESTIVAL: Den Auftakt an der eindrucks-
vollen Klais-Orgel macht der Echo-Klas-
sik-Preisträger Leo van Doeselaar aus Hil-
versum. Einst Schüler von Albert de
Klerk, Jan Wijn und André Isoir, ist er
heute Professor an der Universität der
Künste Berlin und Titularorganist in
Groningen und Leiden. Er ist Träger des
Sweelinck-Preises und als gefragter Kon-
zertorganist und Juror bei Orgelfestivals
und Meisterkursen in ganz Europa und
Asien zu Gast. Im Festival (17. Juli bis 9.
August) gestaltet er das erste Orgelkon-
zert am Freitag, 24. Juli, um 18.30 Uhr mit
Werken von Sweelinck über Liszt bis
Saint-Saëns.

Als Jurorin im 14. Internationalen
Wettbewerb für Orgelimprovisation und
zugleich als Konzertorganistin gastiert
mit Zuzana Ferjencíková die erste – und bis
dato einzige – Frau, die den weltweit re-
nommiertesten Orgelimprovisationswett-
bewerb in Haarlem gewann. 2014 war sie
dort auch Mitglied der Jury. Nach ihrem
Studium hatte sie von 2006 bis 2013 die
Stelle der Stiftsorganistin an der Bene-

war stellvertretender Musikdirektor an
der Kathedrale zu Chester und Coventry.

Gegenwärtig ist Laurence Lyndon-Jo-
nes Organist und Chorleiter an der
Chelmsford Cathedral. Neben Konzerten
und Radio- und Fernsehübertragungen
für die BBC in England gastierte er am
Würzburger Dom, an St. Katharinen
Hamburg und an der Frauenkirche Dres-
den. Mit einem Programm von Standford
über Bridge, Howells und Elgar bis Men-
delssohn und Vierne entführt Laurence
Lyndon-Jones musikalisch in seine Hei-
mat. Nicht allein für Orgelkenner span-
nend ist zudem das Konzertfinale des 14.
Internationalen Wettbewerbs für Orgel-
improvisation am Sonntag, 2. August, um
17 Uhr im Gmünder Münster: Das Publi-
kum kann die spontane Umsetzung der
Aufgaben durch die drei Finalisten ver-
folgen und anschließend um die Vergabe
des Publikumspreises abstimmen. Die
Fachjury des Wettbewerbs bilden Ansgar
Wallenhorst (Ratingen), Zuzana Ferjencí-
ková (Montpellier) und Münsterorganist
Stephan Beck (Schwäbisch Gmünd).

Zum zweiten Mal wird der Hubert-
Beck-Preis verliehen, der seit 2013 an den
verdienten Initiator des Wettbewerbs
dankbar erinnern soll.

� Die Festivalbroschüre und Karten sind
beim i-Punkt, Telefon 0 71 71/603-42 50
erhältlich. Weitere Informationen und
Kartenbuchung direkt im Saalplan unter
www.kirchenmusik-festival.de.

sition verzaubern.
Im dritten Orgelkonzert am Freitag, 7.

August, zeigt der britische Newcomer
Laurence Lyndon-Jones sein vielseitiges Ta-
lent an der Königin der Instrumente. Ne-
ben dem Orgelstudium macht er seinen
Master in Mathematik, dirigierte die Ar-
cadian Singers und sang in der Schola
Cantorum der Oxford University mit. Er

diktinerabtei Unserer Lieben Frau zu den
Schotten in Wien inne. Heute lebt und ar-
beitet die junge Organistin in Montpellier
und konzertiert in ganz Europa, Israel
und den Vereinigten Staaten.

Das Publikum in Schwäbisch Gmünd
wird Zuzana Ferjencíková am Freitag, 31.
Juli, um 18.30 Uhr mit Händel, Langlais,
Messiaen, Dupré und einer Eigenkompo-

Zuzana Ferjencíková gibt eines der EKM-Orgelkonzerte im Münster. Foto: pr

am Sonntag, 7. Juni 2015

Sonderveröffentlichung

Kolping-Sommerfest 
mit BergmesseROCKamBERG

am Samstag, 6. Juni 2015

einfach
     schöner
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Kolping feiert – 60 Jahre Kolpingkapelle
Am Wochenende Sommerfest beim Kolpinghaus am Scheuelberg

gefunden, die, wie die Kolping-
kapelle, mit ihrer Heimatstadt
durch die Musik verbunden ist.
Unter ihrer Leitung wird die Kol-
pingkapelle Schwäbisch Gmünd
auch in Zukunft ihr Publikum
und ihre Freunde mit „Blasmusik
im Herzen der Stauferstadt“
und darüber hinaus gerne un-
terhalten. Das Repertoire ist an
die Vielseitigkeit der Auftritte
angepasst. Die Konzerte im
Stadtgarten, im Prediger und im
Heilig-Kreuz-Münster gehören
zum festen Jahreslauf. Ebenso
kirchliche Anlässe oder Marsch-
musik zu den Gmünder Jahr-
gangsfesten. Neue Gesichter
sind immer willkommen – wer
ein Instrument spielt, oder eines
erlernen will, ist bei der Kolping-
kapelle richtig. Kontakt per
E-Mail mail@kolpingkapelle.de
oder dienstags ab 20 Uhr im 3.
Stock des katholischen Gemein-
dezentrum Franziskaner, Fran-
ziskanergasse 3.

Gmünder Einhornmusikanten
und der Stadt-Jugendkapelle,
die Gmünder-Blasmusik-Serena-
de. Mit Janina Edelbauer hat die
Kolpingkapelle eine Dirigentin

Die Gmünder Kolpingka-
pelle, 1955 gegründet als
Musikabteilung der Kol-

pingsfamilie, feiert in diesem
Jahr ihren 60. Geburtstag. Das
Jubiläumskonzert Ende April im
Stadtgarten zeigte die musikali-
sche Vielfalt der Kolpingkapelle
auf. Mit diesem Konzert wech-
selte die musikalische Leitung
von Udo Penz zu Janina Edel-
bauer.
Unterhaltsame Blasmusik, Hits
und Evergreens in Blasmusikbe-
arbeitung oder im Bigband-
Sound, Melodien aus Film und
Musical, Klassiker von Herb Al-
bert, James Last, Glenn Miller,
Hugo Strasser spielt die Kolping-
kapelle immer gern.
Einige Auftritte stehen für die
Kolpingkapelle bis zur Sommer-
pause noch an: Fronleichnam mit
Prozession und Gemeindefest,
Gmünder Stadtfest, Marschmusik
zum 50er- und 60er-Fest und am
21. Juni, gemeinsam mit den

Nach dem
Jubiläumskonzert
im
Stadtgarten
wechselte der
Dirigentenstab
der Kolping-
kapelle zu
Janina Edelbauer.

Foto: wos

Hat seit diesem Jahr als
Nachfolgerin von Udo Penz
bei der Kolpingkapelle
den Taktstock in der Hand:
Janina Edelbauer.

Der Musikverein Urbach, der beim Kolpingfest aufspielt, wird von einem Gmünder dirigiert:
Hermann Schopf, der aus der Kolpingkapelle kommt.

Sommerfest beim
Kolpinghaus
Auftakt mit „Matter of Fact“ / Am
Sonntag traditionelle Bergmesse

Gerade vom Jubiläumsausflug
nach Hamburg zurückgekehrt,
steht für die Kolpingkapelle das

Sommerfest beim Kolpinghaus auf dem
Programm. Musikalische Gäste am Fuß
des Scheuelbergs sind „Matter of Fact“
am Samstag, 6. Juni und der Musikver-
ein Urbach am Sonntag.
Unter der Leitung von Janina Edelbauer
begleitet die Kapelle die Bergmesse mit
Pfarrer Alfons Wenger am Sonntag, 7.
Juni um 10.30 Uhr. Rechtzeitig zur
Bergmesse wird vom Feuersee in Bar-
gau aus am Sonntag ein Fahrdienst ein-
gerichtet, um ältere oder gehbehinder-
te Besucher zum Fest auf den Berg zu
bringen. Für das leibliche Wohl der Be-
sucher des Sommerfestes ist an beiden
Tagen gesorgt. Das Adolf-Kolping-Haus
erreicht man auf kurzem Weg vom
Wanderparkplatz am Feuersee in Bar-
gau aus. Hier startet auch am Sonntag
der Shuttle-Bus des Antoniusvereins, für
diejenigen Festbesucher, denen der An-
stieg zu beschwerlich ist. Eine Zeltüber-
dachung bietet bei zweifelhafter Witte-
rung 300 Sitzplätze. Die Bergmesse fin-
det bei jeder Witterung statt.

Sommerfest am Kolpinghaus –
Programm:
� Samstag, 6. Juni

20.00 Uhr Rock am Berg mit „Matter
of Fact“

� Sonntag, 7. Juni
Ab 9.30 Uhr Fahrdienst ab Parkplatz
Feuersee Bargau

� 10.30 Uhr Bergmesse mit Pfarrer
Wenger, ab 11.30 Uhr Unterhaltungs-
musik mit dem MV Urbach.

Wir bieten Ihnen
individuelle
Gestaltungslösungen
mit kompetenter
Beratung und 
fachmännischer
Ausführung.
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Parkett
Bodenbeläge
Wohnraumstoffe
Sonnenschutz
Wohn-Accessoires
u.v.m.

Ihr Brot- und
Backwarenlieferant
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Jazz-Jamsession
mit Bernd Baur
JAZZ. Im a.l.s.o.-Kulturcafé steht jeder
erste Freitag im Monat ganz im Zeichen
des Jazz. Nach einem Opener bekommen
Nachwuchs-Jazzer die Möglichkeit zum
Auftritt oder zum gemeinsamen Spielen
mit anderen Jazzmusikern. Auch Nicht-
Musiker und Freunde der swingen Musik
genießen gerne jeden ersten Freitag im
Monat die jazzig aufgeladene Atmosphä-
re des Kulturcafés. Die Musiker rund um
Bernd Baur eröffnen den Abend am 5.
Juni mit einer Hommage an die Saxopho-
nisten Gerry Mulligan und Stan Getz. Ge-
spielt werden Stücke aus dem Repertoire
dieser beiden Saxophongiganten. Beset-
zung: Bernd Baur - Saxophon; Thilo
Schimmele - Gitarre; Hansi Schuller -
Kontrabass; Hartmut Ott - Schlagzeug.

� Jamsession der Jazz-Mission mit Opener
Bernd Baur (Schorndorf), Freitag, 5. Juni,
a.l.s.o.-Kulturcafé On Stage, Goethestraße
65, Beginn: 20.30 Uhr, Eintritt frei.

„Peter Pan“ im
Naturtheater
THEATER. Die Saison im Naturtheater
Heidenheim beginnt: Am Samstag, 7.
Juni, 15 Uhr, hat „Peter Pan“ Premiere.
Regie in der Geschichte von dem kleinen
verträumten Mädchen Wendy, dem bösen
Kapitän Hook und dem nie erwachsen
werdenden Peter Pan führt Peter von Fü-
rich. Karten gibt es im Internet unter
www.naturtheater.de

Virtuose und spontane Umsetzungen
Festival Europäische Kirchenmusik: „Mitten im Leben“ faszinieren internationale Orgelvirtuosen

Das Festival Europäische Kirchenmusik
Schwäbisch Gmünd präsentiert zum
Thema „Mitten im Leben“ drei
international besetzte Orgelkonzerte.
Als Podium für junge Talente aus ganz
Europa dient der 14. Internationale
Wettbewerb für Orgelimprovisation.

FESTIVAL: Den Auftakt an der eindrucks-
vollen Klais-Orgel macht der Echo-Klas-
sik-Preisträger Leo van Doeselaar aus Hil-
versum. Einst Schüler von Albert de
Klerk, Jan Wijn und André Isoir, ist er
heute Professor an der Universität der
Künste Berlin und Titularorganist in
Groningen und Leiden. Er ist Träger des
Sweelinck-Preises und als gefragter Kon-
zertorganist und Juror bei Orgelfestivals
und Meisterkursen in ganz Europa und
Asien zu Gast. Im Festival (17. Juli bis 9.
August) gestaltet er das erste Orgelkon-
zert am Freitag, 24. Juli, um 18.30 Uhr mit
Werken von Sweelinck über Liszt bis
Saint-Saëns.

Als Jurorin im 14. Internationalen
Wettbewerb für Orgelimprovisation und
zugleich als Konzertorganistin gastiert
mit Zuzana Ferjencíková die erste – und bis
dato einzige – Frau, die den weltweit re-
nommiertesten Orgelimprovisationswett-
bewerb in Haarlem gewann. 2014 war sie
dort auch Mitglied der Jury. Nach ihrem
Studium hatte sie von 2006 bis 2013 die
Stelle der Stiftsorganistin an der Bene-

war stellvertretender Musikdirektor an
der Kathedrale zu Chester und Coventry.

Gegenwärtig ist Laurence Lyndon-Jo-
nes Organist und Chorleiter an der
Chelmsford Cathedral. Neben Konzerten
und Radio- und Fernsehübertragungen
für die BBC in England gastierte er am
Würzburger Dom, an St. Katharinen
Hamburg und an der Frauenkirche Dres-
den. Mit einem Programm von Standford
über Bridge, Howells und Elgar bis Men-
delssohn und Vierne entführt Laurence
Lyndon-Jones musikalisch in seine Hei-
mat. Nicht allein für Orgelkenner span-
nend ist zudem das Konzertfinale des 14.
Internationalen Wettbewerbs für Orgel-
improvisation am Sonntag, 2. August, um
17 Uhr im Gmünder Münster: Das Publi-
kum kann die spontane Umsetzung der
Aufgaben durch die drei Finalisten ver-
folgen und anschließend um die Vergabe
des Publikumspreises abstimmen. Die
Fachjury des Wettbewerbs bilden Ansgar
Wallenhorst (Ratingen), Zuzana Ferjencí-
ková (Montpellier) und Münsterorganist
Stephan Beck (Schwäbisch Gmünd).

Zum zweiten Mal wird der Hubert-
Beck-Preis verliehen, der seit 2013 an den
verdienten Initiator des Wettbewerbs
dankbar erinnern soll.

� Die Festivalbroschüre und Karten sind
beim i-Punkt, Telefon 0 71 71/603-42 50
erhältlich. Weitere Informationen und
Kartenbuchung direkt im Saalplan unter
www.kirchenmusik-festival.de.

sition verzaubern.
Im dritten Orgelkonzert am Freitag, 7.

August, zeigt der britische Newcomer
Laurence Lyndon-Jones sein vielseitiges Ta-
lent an der Königin der Instrumente. Ne-
ben dem Orgelstudium macht er seinen
Master in Mathematik, dirigierte die Ar-
cadian Singers und sang in der Schola
Cantorum der Oxford University mit. Er

diktinerabtei Unserer Lieben Frau zu den
Schotten in Wien inne. Heute lebt und ar-
beitet die junge Organistin in Montpellier
und konzertiert in ganz Europa, Israel
und den Vereinigten Staaten.

Das Publikum in Schwäbisch Gmünd
wird Zuzana Ferjencíková am Freitag, 31.
Juli, um 18.30 Uhr mit Händel, Langlais,
Messiaen, Dupré und einer Eigenkompo-

Zuzana Ferjencíková gibt eines der EKM-Orgelkonzerte im Münster. Foto: pr

am Sonntag, 7. Juni 2015

Sonderveröffentlichung

Kolping-Sommerfest 
mit BergmesseROCKamBERG

am Samstag, 6. Juni 2015

einfach
     schöner
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Kolping feiert – 60 Jahre Kolpingkapelle
Am Wochenende Sommerfest beim Kolpinghaus am Scheuelberg

gefunden, die, wie die Kolping-
kapelle, mit ihrer Heimatstadt
durch die Musik verbunden ist.
Unter ihrer Leitung wird die Kol-
pingkapelle Schwäbisch Gmünd
auch in Zukunft ihr Publikum
und ihre Freunde mit „Blasmusik
im Herzen der Stauferstadt“
und darüber hinaus gerne un-
terhalten. Das Repertoire ist an
die Vielseitigkeit der Auftritte
angepasst. Die Konzerte im
Stadtgarten, im Prediger und im
Heilig-Kreuz-Münster gehören
zum festen Jahreslauf. Ebenso
kirchliche Anlässe oder Marsch-
musik zu den Gmünder Jahr-
gangsfesten. Neue Gesichter
sind immer willkommen – wer
ein Instrument spielt, oder eines
erlernen will, ist bei der Kolping-
kapelle richtig. Kontakt per
E-Mail mail@kolpingkapelle.de
oder dienstags ab 20 Uhr im 3.
Stock des katholischen Gemein-
dezentrum Franziskaner, Fran-
ziskanergasse 3.

Gmünder Einhornmusikanten
und der Stadt-Jugendkapelle,
die Gmünder-Blasmusik-Serena-
de. Mit Janina Edelbauer hat die
Kolpingkapelle eine Dirigentin

Die Gmünder Kolpingka-
pelle, 1955 gegründet als
Musikabteilung der Kol-

pingsfamilie, feiert in diesem
Jahr ihren 60. Geburtstag. Das
Jubiläumskonzert Ende April im
Stadtgarten zeigte die musikali-
sche Vielfalt der Kolpingkapelle
auf. Mit diesem Konzert wech-
selte die musikalische Leitung
von Udo Penz zu Janina Edel-
bauer.
Unterhaltsame Blasmusik, Hits
und Evergreens in Blasmusikbe-
arbeitung oder im Bigband-
Sound, Melodien aus Film und
Musical, Klassiker von Herb Al-
bert, James Last, Glenn Miller,
Hugo Strasser spielt die Kolping-
kapelle immer gern.
Einige Auftritte stehen für die
Kolpingkapelle bis zur Sommer-
pause noch an: Fronleichnam mit
Prozession und Gemeindefest,
Gmünder Stadtfest, Marschmusik
zum 50er- und 60er-Fest und am
21. Juni, gemeinsam mit den

Nach dem
Jubiläumskonzert
im
Stadtgarten
wechselte der
Dirigentenstab
der Kolping-
kapelle zu
Janina Edelbauer.

Foto: wos

Hat seit diesem Jahr als
Nachfolgerin von Udo Penz
bei der Kolpingkapelle
den Taktstock in der Hand:
Janina Edelbauer.

Der Musikverein Urbach, der beim Kolpingfest aufspielt, wird von einem Gmünder dirigiert:
Hermann Schopf, der aus der Kolpingkapelle kommt.

Sommerfest beim
Kolpinghaus
Auftakt mit „Matter of Fact“ / Am
Sonntag traditionelle Bergmesse

Gerade vom Jubiläumsausflug
nach Hamburg zurückgekehrt,
steht für die Kolpingkapelle das

Sommerfest beim Kolpinghaus auf dem
Programm. Musikalische Gäste am Fuß
des Scheuelbergs sind „Matter of Fact“
am Samstag, 6. Juni und der Musikver-
ein Urbach am Sonntag.
Unter der Leitung von Janina Edelbauer
begleitet die Kapelle die Bergmesse mit
Pfarrer Alfons Wenger am Sonntag, 7.
Juni um 10.30 Uhr. Rechtzeitig zur
Bergmesse wird vom Feuersee in Bar-
gau aus am Sonntag ein Fahrdienst ein-
gerichtet, um ältere oder gehbehinder-
te Besucher zum Fest auf den Berg zu
bringen. Für das leibliche Wohl der Be-
sucher des Sommerfestes ist an beiden
Tagen gesorgt. Das Adolf-Kolping-Haus
erreicht man auf kurzem Weg vom
Wanderparkplatz am Feuersee in Bar-
gau aus. Hier startet auch am Sonntag
der Shuttle-Bus des Antoniusvereins, für
diejenigen Festbesucher, denen der An-
stieg zu beschwerlich ist. Eine Zeltüber-
dachung bietet bei zweifelhafter Witte-
rung 300 Sitzplätze. Die Bergmesse fin-
det bei jeder Witterung statt.

Sommerfest am Kolpinghaus –
Programm:
� Samstag, 6. Juni

20.00 Uhr Rock am Berg mit „Matter
of Fact“

� Sonntag, 7. Juni
Ab 9.30 Uhr Fahrdienst ab Parkplatz
Feuersee Bargau

� 10.30 Uhr Bergmesse mit Pfarrer
Wenger, ab 11.30 Uhr Unterhaltungs-
musik mit dem MV Urbach.

Wir bieten Ihnen
individuelle
Gestaltungslösungen
mit kompetenter
Beratung und 
fachmännischer
Ausführung.
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Bodenbeläge
Wohnraumstoffe
Sonnenschutz
Wohn-Accessoires
u.v.m.

Ihr Brot- und
Backwarenlieferant



06./07.06.	 Sommerfest	beim	Kolpinghaus
Rock am Berg am Samstag und traditionelles Sommerfest mit 
Bergmesse am Sonntag.

Kein Foto von der Bergmesse, da der Fotograf Maultaschen 
und Schnitzel gleichzeitig kochen, bzw. braten musste.



13.06.	 Stadtfest	Schwäbisch	Gmünd
Erstmals spielten wir am Samstag über die Mittagszeit 
von 11-14 Uhr auf der Bühne vor dem Rathaus.

20.06.	 50er	Fest	des	AGV	1965
27.06.	 60er	Fest	des	AGV	1955



Marschmusik und Ständchen im Stadtgarten 
beim 50er Fest (Bilder) und 60er Fest 2015



21.06.	 Gmünder	Blasmusik	Serenade
Die Gmünder-Blasmusik-Serenade hat eine lange Tradition, 
erstmals zum 40-jährigen Jubiläum der Kolpingkapelle veran-
staltet, waren sie immer ein Anziehungspunkt in der Staufer-
stadt. Die Kolpingkapelle feierte 2015 ihren sechzigsten Ge-
burtstag. Gemeinsam mit der Schwäbisch Gmünder Stadt-Ju-
gendkapelle und den Einhorn-Musikanten wurde im Remspark 
aufgespielt. 

Bereits um 18 Uhr startete die Schwäbisch Gmünder Stadt-
Jugendkapelle mit flotten Arrangements unter der Leitung von 
Norbert Bausback auf der Bühne im Remspark. Den zweiten 
Block bestritten die Gmünder Einhorn-Musikanten und die 
Kolpingkapelle Schwäbisch Gmünd unter der Leitung von Jani-
na Edelbauer. Das Programm insgesamt brachte gern gehörte 
Schlager und Musical-Melodien bis hin zu konzertanter Blasmu-
sik. 



Viele treue Zuhörer und 
Fans ließen sich von 
den drei Kapellen aus 
der Gmünder Innenstadt 
begeistern, vielleicht 
hätten auch der eine 
oder die andere gern 
mitgespielt.

Mit den schönsten Hits 
von „Les Humphries“, 
gespielt von allen drei 
Orchestern, endete die 
Gmünder-Blasmusik-
Serenade 2015 an einem 
schönen Sommerabend 
im Remspark. Die 
zweite Zugabe spielte 
allerdings der aufziehende 
Gewittersturm, der den 
Remspark schlagartig 
leerfegte.



12.07.	 Andacht	bei	der	Salvator-Kapelle
zur Eröffnung des Gartenfestes der Gmünder CDU.
Gage gab es leider keine.



26.07.	 Serenade	des	Stadtverbandes	
Musik	und	Gesang	im	Remspark
Gemeinsamer Auftritt der Kolpingkapelle und der Gmünder 
Einhorn Musikanten auf der Bühne im Remspark. Die „Serena-
de“ startete schon am frühen Nachmittag und endete mit einem 
Monsterkonzert am Remsstrand.





Text für die Vorstellung der Kolpingkapelle bei der Serenade 
des Stadtverbandes Musik und Gesang.

60	Jahre	–	und	kein	Bisschen	leise
Die Gmünder Kolpingkapelle feiert, 1955 gegründet als Musi-
kabteilung der Kolpingsfamilie, in diesem Jahr ihren 60. Ge-
burtstag. 1995, zum 40-jährigen Jubiläum der Kolpingkapelle, 
gab es übrigens die erste Serenade dieser Art, damals auf 
dem Johannisplatz, eine Idee von Dirigent Egon Spiller. Über 
die Jahre wurde die „Gmünder-Blasmusik-Serenade“ ein fester 
Programmpunkt im Jahreslauf der Kolpingkapelle. 

Das Jubiläumskonzert im Stadtgarten „60 Jahre Kolpingkapelle“ 
zeigte die musikalische Vielfalt der Kapelle auf. Seit Mai 2015 
liegt die musikalische Leitung bei Janina Edelbauer. Zahlreiche 
Auftritte waren seither in kurzer Zeit vorzubereiten: Von der 
Fronleichnamsprozession, die Andacht beim Salvatorfest bis 
zur Marschmusik zu den Altersgenossenfesten und Auftritten 
mit Unterhaltungsmusik. 

Blasmusik und Big-Band-Sound - Unterhaltsame Blasmusik, 
Hits und Evergreens in Blasmusikbearbeitung, Melodien aus 
Film und Musical, Klassiker von Herb Alpert, James Last... 
spielt die Kolpingkapelle immer gern. 

Janina Edelbauer ist wie die Kolpingkapelle mit ihrer Heimat-
stadt durch die Musik verbunden. Mit ihr wird die Kolpingkapel-
le Schwäbisch Gmünd auch in Zukunft ihr Publikum und ihre 
Freunde mit „Blasmusik im Herzen der Stauferstadt“ bestens 
unterhalten. Das Repertoire ist an die Vielseitigkeit der Auf-
tritte angepasst. Die Konzerte im Stadtgarten, im Prediger, im 
Heilig-Kreuz-Münster und seit der Landesgartenschau auch im 
Remspark gehören zum festen Jahreslauf der Kolpingkapelle. 

Kontakt per E-Mail mail@kolpingkapelle-gd.de 

Musikprobe ist dienstags ab 20 Uhr im 3. Stock des 
katholischen Gemeindezentrum Franziskaner.



Vorstellung der Blasorchester im Ostalbkreis durch den SDZ:



28.07.	 Saisonabschluss
Zum Saisonabschluss vor den Sommerferien gab es eine Dach-
stuhlführung im Heilig-Kreuz-Münster. Nach den gemeinsamen 
Auftritten waren die Einhorn-Musikanten auch hier gern dabei.



Zuerst gab es beim Rundgang um 
das Münster interessante Ausblicke 
auf die Stadt und dann im Inneren 
und in der Münsterbauhütte viele In-
formationen zum Bau und zur Hand-
werkskunst der Steinmetze.





Sommerprogramm 2015:

Landschaftsgolf in 
Wetzgau

Wanderung zu den 
Bunkern auf Kriegsebene 
bei Waldstetten mit 
fachkundiger Führung 
durch Bürgermeister a.D. 
Rainer Barth

und Wanderung zum 
Kolpinghaus mit Grillen.



14.09.	 Bergfest	der	Kolpingsfamilie





60	Jahre	Kolpingkapelle	-	
Zusammengestellt von Wolfgang Stütz, vorgetragen beim Festakt von Bruno Röttele.
	
	 Ein	Rückblick	auf	viele	schöne	Stunden,	
	 geprägt	vom	gemeinsamen	Musizieren	
	 und	guter	Kameradschaft.	

Doch vor dem Blick zurück ein Blick auf 2015: 
Herausragend auf der musikalischen Seite
-  das Jubiläumskonzert im Peter-Parler-Saal des Stadtgarten -
-  die Gmünder -Blasmusik-Serenade im Remspark, 
gemeinsam mit der Stadt- Jugendkapelle Schwäbisch Gmünd 
und den Gmünder Einhornmusikanten.

Schöne Tage mit vielen Eindrücken brachte der Ausflug nach 
Hamburg und ins Alte Land für die Kolpingkapelle und ihre 
Freunde.

Abschließender Höhepunkt des Jubiläumsjahres wird das weih-
nachtliche Konzert im Heilig-Kreuz-Münster am dritten Advent-
sonntag sein. 

1955		 Im Nebenzimmer der Weinstube Fortuna gründeten am 22. 
September 1955
 Kurt Holzschuh, 
 Hans Maier, 
 Gottfried Maisel, 
 Kurt Stalitza, 
 Bruno Tritschler,
 Adolf Trugenberger und 
 Kurt Wolf 

die Musikabteilung der Kolpingsfamilie Schwäbisch Gmünd. 
Kurt Stalitza wurde zum Vorsitzenden gewählt. Bereits in den 
Monaten davor hatten sich die Gründungsmitglieder in der Ke-
gelbahn des Pelikan unter der Stabführung von Karl Leonhard 
zum gemeinsamen Musizieren getroffen.

Erster öffentlicher Auftritt, es waren mittlerweile mit 
Rolf Pflieger, Egon Spiller und Dietmar Spiller drei weitere Mu-
siker dazugekommen, war die Nikolausfeier von Singchor und 
Schützengilde der Kolpingsfamilie am 3. Dezember 1955. 

Am 5. Januar 1956 konnten zwei weitere Spieler begrüßt wer-
den, es waren Josef Zell und Karl-Heinz Lutz. 
Karl-Heinz Lutz spielt auch heute noch bei der Kolpingkapelle 
die Trompete -  was hohe Anerkennung und Beifall verdient.

Die Zahl der Musiker stieg rasch an und so konnte man sich 



bereits nach einem Jahr mit einem 25 Mann starken Aufgebot 
an die ersten größeren Auftritte heranwagen. 1956 übernahm 
Kapellmeister Josef Kiemel den Taktstock  der Musikabteilung, 
die sich 1959 in Kolpingkapelle Schwäbisch Gmünd umbenann-
te.
Die erste Tanzveranstaltung der Musikabteilung war der Fa-
schingsball des Gesangverein Alpenrose im Keller des Stadt-
garten. Bei der Fronleichnamsprozession 1956 zählte die Ka-
pelle 18 Mann, 
1958 werden 30 Musiker gezählt. 
An Allerheiligen 1958 wird erstmals die Gedenkfeier der Hei-
matvertriebenen am Ostlandkreuz musikalisch umrahmt - ein 
Auftritt der auch noch heute zu den regelmäßigen Verpflichtun-
gen der Kolpingkapelle zählt. 

1965		 wurde das 10-jährige Jubiläum im großen Saal des Pelikan 
gefeiert. Es wirkten mit: 
- der Kolpingchor unter Hubert Beck, 
- die Kolpingkapelle unter Josef Kiemel, 
- der Spielmannszug unter Walter Böhnlein
- das Kolping-Tanz-Orchester unter Gerhard Carl. 

Herausragende	Veranstaltungen	der	ersten	Dekade:	
Kolpingkapelle und Spielmannszug wirken 1962 beim histori-
schen Umzug zur 800-Jahrfeier der Stadt Schwäbisch Gmünd 
mit. 
1964 1. Landesmusikfest in Gmünd, 
1963 tritt die Kapelle in ihrer neuen blauen Einheitskleidung 
zum 50er Fest des AGV 1913 an. 

50	Jahre	später:	 Im Jahr 2013, dem Jubiläumsjahr der Altersgenossenvereine 
kann die Kolpingkapelle auf 125 Altersgenossenfeste  
verweisen, die bis zu diesem Zeitpunkt von ihr mitgestaltet 
wurden. 

Bedauerlich und verfälschend ist, dass weder diese Leistung 
noch die Kolpingkapelle überhaupt im Jubiläumsbuch des AGV-
Dachverbandes und des Einhornverlages erwähnt werden. 

 
1966		 übernimmt Egon Spiller die musikalische Leitung der 

Kolpingkapelle und es sollen bis 1996 30 erfolgreiche Jahre 
für die Kolpingkapelle werden. Mit Ideenreichtum und viel 
Engagement setzt er sich für die Kolpingkapelle ein. Dies bleibt 
auch der Öffentlichkeit nicht verborgen:

 „Kolpingkapelle groß in Form“ ist 1974 der Pressebericht zum 
ersten Konzert des Orchesters im damals neuen Prediger-In-
nenhof überschrieben. Im Bericht heißt es: „Egon Spiller, übri-
gens ein sehr legerer Dirigent, der souverän und aufgelockert 



vor seiner Kapelle steht, erwies sich als Musiker mit Stilgefühl 
und Temperament“.  
Jährlich wiederkehrend waren fortan die Konzerte der Kolping-
kapelle Anziehungspunkt für viele Besucher. 
Herausragend 1975 das 20-jährige und 1980 das 25-jährige 
Jubiläum.

1985		 war der neue Stadtgarten erbaut und die Kolpingkapelle lud 
zum Jubiläumskonzert in das Foyer ein. In der Presse liest 
sich das so: Der Beifall für die anregende Mixtour aus Musical, 
Folk, Folklore, Tanz und Schlager war so groß, dass dieser 
unterhaltsame Teil noch um den „St-Louis-Blues“ und „Dance 
with the Saragossa Band“ verlängert werden musste. 

„Die fünfziger Jahre“, „Das gab´s nur einmal“, „Musikalisches 
Europa“, „Berlin bleibt doch Berlin“ waren die Motto der ersten 
Konzerte im Stadtgarten. 
1992 wurden unter dem Titel „Amerika Amerika“ die Eindrücke 
der Konzertreise zum Musikfest nach Bethlehem musikalisch 
aufgearbeitet. 

1996 gibt Egon Spiller den Dirigentenstab nach 30 erfolgreichen 
Jahren an Bernd Weber weiter

1998	 Bernd Weber übernimmt beruflich Aufgaben an der 
Musikschule in Bopfingen

1998	 Johannes Stiefel dirigiert die Kolpingkapelle, 
bis er 2002 beruflich nach Tschechien wechselt. 

2002	bis	2004		 übernimmt Richard Jakob die Stabführung
2005	 die Prunksitzung der AG-Fasnet spielt die Kolpingkapelle 

unter der Leitung von Birgit Hägele
2005	 zum Jubiläumskonzert 50 Jahre Kolpingkapelle 

übernimmt Udo Penz die musikalische Leitung
bis zum Jubiläumskonzert 2015, das er zu seinem Abschieds-
konzert gestaltet. 

Höhepunkte dieser Dekade waren im Peter-Parler-Saal  des 
Stadtgarten  „Gmünder Entertainment PUR“,
  „Evergreen Sterne“ 
 „Spirit of 69 (Sixtynine)“ 
 Konzert und Serenade und das bundesweite 
Treffen der Kolpingkapellen  
auf der Landesgartenschau 2014
sowie das Jubiläumskonzert „60 Jahre Kolpingkapelle“.

Auch die schon seit 1979 traditionellen Konzerte im Heilig-
Kreuz-Münster gehörten zum regelmäßigen Jahreslauf dieser 
Dekade. Musikalische Gäste waren Alphornbläser, die St.-
Michaels-Chorknaben und 2014 der Gesangverein Schwäbisch 
Gmünd 1823 und der ZF-Rentnerchor.



Reisen mit Musik gingen nach Antibes, zum Weinfest nach Bar-
dolino und nach Vorarlberg mit Hafenkonzert in Bregenz.

Gerne war die Kolpingkapelle auch musikalischer Botschafter 
ihrer Heimatstadt in den Partnerstädten und bei Gmündern in 
Europa. 

Vorsitzende der Kolpingkapelle waren und sind

 Kurt Stalitza  13 Jahre 
 Kurt Holzschuh  2 Jahr
 Heinz Vaas  6 Jahre
 Walter Reuter 2 Jahre
 Hans Wagner 15 Jahre
 Rudolf Miller 16 Jahre
 Mario Köhler 1 Jahr
 Markus Layer  seit 2010 (5 Jahre)

2015		 Janina Edelbauer übernimmt die musikalische Leitung der 
Kolpingkapelle.
Mit Janina Edelbauer hat die Kolpingkapelle eine Dirigentin ge-
funden, die, wie die Kolpingkapelle, mit ihrer Heimatstadt durch 
die Musik verbunden ist. Unter ihrer Leitung wird die Kolpingka-
pelle Schwäbisch Gmünd auch in Zukunft ihr Publikum und ihre 
Freunde mit „Blasmusik im Herzen der Stauferstadt“ und darü-
ber hinaus gerne unterhalten. Das Repertoire ist an die Vielsei-
tigkeit der Auftritte angepasst. Die Konzerte im Stadtgarten, im 
Prediger und im Heilig-Kreuz-Münster gehören auch weiterhin 
zum festen Jahreslauf der Kolpingkapelle. Ebenso kirchliche 
Anlässe oder Marschmusik zu den Gmünder Jahrgangsfesten. 
Neue Gesichter sind bei der Kolpingkapelle übrigens immer 
willkommen - 
Probe ist dienstags ab 20 Uhr im 3. Stock des katholischen Ge-
meindezentrum Franziskaner, Franziskanergasse 3.

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++
Die Begrüßung und das Totengedenken zum Festakt übernahm  
Markus Layer als Vorstand der Kolpingkapelle. Er richtete auch
Genesungswünsche an die heute aus gesundheitlichen Grün-
den verhinderten Musikkameraden. 
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 



Wir gedenken den verstorbenen Musiker der Kolpingkapelle

Karl Leonhard  Dirigent
Bruno Maier  Waldhorn
Rainer Adelsberger Schlagzeug
Wolfgang Haas  Posaune
Gerhard Grupp  Trompete
Richard Baumhauer Tuba
Richard Bundschuh Saxophon
Wolfgang Kollmann Horn
Hans Wagner  Saxophon, langjähriger Vorstand
Gerhard Domes  Trompete
Paul Hertkorn  Posaune
Dietmar Spiller  Trompete
German Schuler  Posaune
Günter Haag  Posaune
Heinz Fetzer  Tuba
Anton Urban  Bassgitarre / Posaune
Kurt Holzschuh  Trompete, Tenorhorn, 
  Gründungsmitglied
Josef Kiemel  Dirigent
Rudolf Leihenseder Flügelhorn
Bernd Herbst  Klarinette / Saxophon

und des Spielmanns-und Fanfarenzugs

Walter Böhnlein
Heinz Straub
Rolf Werner
Gerhard Vogt
Erich Stehle
Rudolf Vogt
Erich Domes



24.12.	 Kolpingtag	im	Zeichen	des	
Jubiläums	der	Kolpingkapelle
Ganz im Zeichen 60-jährigen Bestehens der Kolpingkapelle 
stand der Kolpingtag 2015 in Schwäbisch Gmünd, zu dem der 
2. Vorsitzende der Kolpingsfamilie Michael Bagin, viele Mitglie-
der und Gäste im Festsaal des Franziskaner begrüßen konnte. 
Sein besonderer Gruß galt den Jubilaren, Oberbürgermeister 
Richard Arnold, Ehrendirigent Egon Spiller und der neuen Diri-
gentin der Kolpingkapelle Janina Edelbauer.

Zur Eröffnung ging Michael Bagin auf das Motto des bundes-
weiten Kolpingtages ein: „Mut tut gut, und wer Mut zeigt, macht 
Mut“. Er stellte in diesem Zusammenhang auch die Frage, wie 
die Kolpingsfamilie zu Deutschland als Einwanderungsland ste-
he, wobei sich die Frage stelle, wie können wir helfen und den 
Flüchtlingen Teil der Familie hier geben. 

Markus Layer leitete mit seiner Begrüßung und dem Geden-
ken an die verstorbenen Mitglieder von Kolpingkapelle und 
Kolpingsfamilie die Feierstunde zum 60-jährigen Jubiläum der 
Kolpingkapelle Schwäbisch Gmünd ein.

Oberbürgermeister Richard Arnold zollte der Kolpingkapelle Lob 
und Anerkennung dafür, dass sie der Musik als ein Gemein-
schaftserlebnis eine Chance gibt. Und er stellte fest, dass der, 
der musiziere, gescheiter sei, und Musik zur Bildung gehöre. 
Lob gebühre den aktiven Musikern von der Gründerzeit bis heu-
te und den Dirigenten, die das Erscheinungsbild der Kolpingka-
pelle geprägt haben. Er wünschte, dass dies Janina Edelbauer, 
als neue Dirigenten weiterführen kann. 

Dietrich Kossien 
schreibt in der 
Tagespresse über diese 
Jubiläumsveranstaltung.
Wie viele Male zuvor 
als Berichterstatter bei 
Konzerten und Festen 
mit Beteiligung der 
Kolpingkapelle. 

Es soll allerdings sein 
letzter Bericht für die 
Kolpingkapelle sein. 
Dietrich Kossien erliegt 
zum Jahreswechsel 
2015/16 einer schweren 
Erkrankung



Über die Entwicklung der Kolpingkapelle berichtete dann aus-
führlich Bruno Röttele. 

Großartige Entwicklung
1955: Kurt Holzschuh, Hans Maier, Gottfried Maisel, Kurt Sta-
litza,  Bruno Tritschler, Adolf Trugenberger und Kurt Wolf die 
Musikabteilung der Kolpingsfamilie gegründet. Kurt Stalitza 
wurde zum Vorsitzenden gewählt. Bereits davor hatten sich 
die Gründungsmitglieder im Pelikan unter der Stabführung von 
Karl Leonhard zum gemeinsamen Musizieren getroffen. Ers-
ter öffentlicher Auftritt, es waren mittlerweile mit Rolf Pflieger, 
Egon Spiller und Dietmar Spiller drei weitere Musiker dazuge-
kommen, war im Dezember 1955. Am 5. Januar 1956 konnten 
weitere Spieler mit Josef Zell und Karl-Heinz Lutz, der noch 
heute die Trompete spielt, begrüßt werden. 1956 übernahm 
Josef Kiemel den Taktstock der Musikabteilung, die sich 1959 in 
Kolpingkapelle Schwäbisch Gmünd umbenannte. 1958 wurden 
30 Musiker gezählt. 
An Allerheiligen 1958 wird erstmals die Gedenkfeier der Hei-
matvertriebenen am Ostlandkreuz umrahmt, ein Auftritt der 
auch noch heute zu den regelmäßigen Verpflichtungen der 
Kolpingkapelle zählt. 1965 wurde das 10-jährige Jubiläum im 
großen Saal des Pelikan gefeiert. Herausragende Veranstaltung 
der ersten Dekade: Kolpingkapelle und Spielmannszug wirken 
1962 beim historischen Umzug zur 800-Jahrfeier der Stadt 
Schwäbisch Gmünd mit. 1963 tritt die Kapelle zum 50er Fest 
des AGV 1913 an. 50 Jahre später, im Jahr 2013, dem Jubilä-
umsjahr der Altersgenossenvereine kann die Kolpingkapelle auf 
125 Altersgenossenfeste verweisen, die bis zu diesem Zeit-
punkt von ihr mitgestaltet wurden. Bedauerlich ist, dass weder 
diese Leistung noch die Kolpingkapelle überhaupt im Jubilä-
umsbuch des AGV-Dachverbandes und des Einhornverlages 
erwähnt werden.



1966 übernimmt Egon Spiller die Leitung der Kolpingkapelle, 
und es sollen bis 1996 dreißig erfolgreiche Jahre werden. Jähr-
lich wiederkehrend waren fortan die Konzerte der Kolpingka-
pelle Anziehungspunkt für viele Besucher. 1985 war der neue 
Stadtgarten erbaut, und die Kolpingkapelle lud zum Jubiläums-
konzert in das Foyer ein. 1996 gibt Egon Spiller den Dirigenten-
stab nach 30 erfolgreichen Jahren an Bernd Weber weiter. 
Ihm folgten Johannes Stiefel und Richard Jakob. 2005,  zum 
Jubiläumskonzert „50 Jahre Kolpingkapelle“ übernimmt Udo 
Penz die musikalische Leitung bis zum Jubiläumskonzert 2015, 
das er zu seinem Abschiedskonzert gestaltet. Auch die schon 
seit 1979 traditionellen Konzerte im Heilig-Kreuz-Münster ge-
hörten zum regelmäßigen Jahreslauf dieser Dekade. Reisen 
mit Musik gingen nach Antibes, zum Weinfest nach Bardolino 
und nach Vorarlberg mit Hafenkonzert in Bregenz. Gerne war 
die Kolpingkapelle auch musikalischer Botschafter ihrer Heimat-
stadt in den Partnerstädten und bei Gmündern in Europa.
Vorsitzende der Kolpingkapelle waren und sind Kurt Stalitza, 
Kurt Holzschuh, Heinz Vaas, Walter Reuter, Hans Wagner, 
Rudolf Miller, Mario Köhler und Markus Layer. 2015 übernimmt 
Janina Edelbauer die musikalische Leitung der Kolpingkapelle. 

Die Kolpingkapelle Schwäbisch Gmünd ehrte aus Anlass ihres 60-jährigen Bestehens ihre 
Gründungsmitglieder. Im Bild von links: Michael Bagin, 2. Vorsitzender der Kolpingsfamilie, 
Oberbürgermeister Richard Arnold, Adolf Trugenberger, Ehrendirigent Egon Spiller, Kurt Stalitza, Gottfried 
Maisel, Karl-Heinz Lutz, Markus Layer, Vorstand der Kolpingkapelle, und der Präses der Kolpingsfamilie 
Daniel Psenner. Adolf Trugenberger, Gottfried Maisel undKurt Stalitza gehören zu den Gründern, Egon 
Spiller und Karl-Heinz Lutz stießen gleich in den ersten Monaten zur Kolingkapelle. Auf dem Bild fehlen 
die Gründungsmitglieder Hans Maier und Bruno Tritschler.



Mit dem Festgottesdienst in St. Franziskus mit Präses Daniel 
Psenner, dem Kolpingchor unter Markus Wamsler und der  Kol-
pingkapelle unter Janina Edelbauer wurde der Kolpingtag 2015 
beschlossen.

Text: D. Kossien/Wolfgang Stütz 
Foto: Wolfgang Stütz



Kolpingtag	und	Festakt	im	Pressespiegel:



10.12.	 Weihnachtsmarkt
Vor der Hauptprobe für das weihnachtliche Konzert erfreut die 
Kolpingkapelle die Besucher des Gmünder Weihnachtsmarktes 
auf der Bühne vor dem Rathaus mit Advents-und Weihnachts-
liedern.

12.12.	 Waldweihnacht	beim	Kolpinghaus
Erstmals hatte die Hausverwaltung des Kolpinghauses zu einer 
kleinen Feier mit Lagerfeuer beim Kolpinghaus eingeladen. 
Einige Bläser der Kolpingkapelle stimmten mit Advents- und 
Weihnachtsliedern ein.





Bericht für die Mitteilungen der Kolpingsfamilie:

Festliche	Weihnachtsmusik	im	Heilig-Kreuz-Münster
Kolpingkapelle	knüpft	mit	frischem	Schwung	an	die	Tradition	an

Das weihnachtliche Konzert der Kolpingkapelle gehört seit 1979 
zu den beliebtesten Veranstaltungen der Kolpingmusiker und 
ihrer Zuhörer. Mit frischem Schwung, erstmals unter der Stab-
führung von Janina Edelbauer, knüpfte die Kolpingkapelle an 
die lange Tradition der weihnachtlichen Konzerte an. Herausra-
gende gesangliche Akzente setzte dabei Ramona Kaller sowohl 
mit traditionellen Weihnachtsweisen wie auch mit dem aktuellen 
Song „Last Christmas“. 

Einer barocken Ouverture gleich erklang die Eröffnungsfanfare 
von Concerto d´Amore, das im weitern auch Pop und Jazz-
elemente in sich zu einem schönen Klangbild vereinigt. Leicht 
klingende harmonische Klänge vereinte dagegen die Kolping-
kapelle mit dem „Choral“ von Ted Huggens, bei dem die Soli 
durch die Register wechselten. „Spiritual Contrasts“ und „Anna 
Magdalenas Song“ rundeten den ersten konzertanten Block ab. 
Dem Zauber weihnachtlicher Stimmung konnten sich die Kon-
zertbesucher im folgenden Block mit beliebten Weihnachtslie-
dern hingeben. Blech- und Holzbläser wechselten sich ab und 
wurden durch die feiner Gesangsstimme von Ramona Kaller 
ergänzt. Passend zur Musik gestaltete Andreas Zengerle  den 
Chorraum mit Lichteffekten. „Little Drummerboy“ war der Auf-
takt zu neueren Kompositionen rund um Weihnachten. „White 
Christmas“, „Happy Christmas“ und mit Gesang das bekannte 
„Last Christmas“ wurden von der Kolpingkapelle unter Janina 
Edelbauer und der Sängerin Ramona Kaller präsentiert. Festli-
che Weihnachtslieder bildeten den Schluss eines Weihnachts-
konzertes, von dem Gerold Bauer in der RemsZeitung titelt: 
„Musik vermittelt Freude auf die Zukunft“. 



Weihnachtliche Musik mit der Kolpingkapelle gibt es im Heilig-
Kreuz-Münster schon seit 1979. Mit Janina Edelbauer als neuer 
Dirigentin und neuem Schwung fand diese von Egon Spiller 
initierte Konzertreihe eine erfolgreiche Fortsetzung. Freuen 
dürfen sich die Freunde der Kolpingkapelle schon jetzt auf das 
Frühlingskonzert am 22. April im Stadtgarten und auf das Som-
merkonzert im Remspark.











Kolping-Weihnachtsmusik	im	Heilig-Kreuz
Münster	bereitet	vielfache	Freude
2.300	Euro	für	das	Haus	der	Hoffnung	in	Nepal.	

Das weihnachtliche Konzert der Kolpingkapelle gehört seit 1979 
zu den beliebtesten Veranstaltungen der Kolpingmusiker und 
ihrer Zuhörer. Mit frischem Schwung, erstmals unter der Stab-
führung von Janina Edelbauer, knüpfte die Kolpingkapelle an 
die lange Tradition der weihnachtlichen Konzerte an. Herausra-
gende gesangliche Akzente setzte dabei Ramona Kaller sowohl 
mit traditionellen Weihnachtsweisen wie auch mit dem aktuellen 
Song „Last Christmas“. 
Dass es den vielen Zuhörern besonders gut gefallen hat, zeigt 
nicht zuletzt das tolle Spendenergebnis. Viel Freude zeigte 
deshalb nach dem Konzert auch Ellen Dietrich. Für ihre Akti-
on „Haus der Hoffnung“ in Nepal ist der Spendenerlös dieses 
Konzertes bestimmt. Die Kolpingkapelle freut und bedankt sich, 
auch im Namen von Ellen Dietrich, bei den Besuchern des 
Konzertes über das herausragendes Ergebnis von 2.300,- Euro. 
Im Bild Ellen Dietrich und Markus Layer, Vorsitzender der Kol-
pingkapelle, flankiert von Dirigentin Janina Edelbauer und dem 
Vorsitzenden der Kolpingsfamilie Thomas Eble. Das Bindeglied 
der Kolpingkapelle zum „Haus der Hoffnung“ ist derzeit Kons-
tantin Klinger, der im April noch das Jubiläumskonzert mit der 
Kolpingkapelle spielte und anschließend nach Nepal aufbrach. 
Über die Spende freute er sich besonders und bedankt sich bei 
seinen Musikkameraden und schreibt: „Die Hilfe wird hier der-
zeit sehr dringend gebraucht, da es aufgrund von Streiks kein 
Gas und kein Benzin gibt und die Lebensmittelpreise steigen. 
Trotz kalter Duschen, überfüllten Verkehrsmitteln und der Le-
bensmittelknappheit geht es mir sehr gut hier und ich fühle mich 
außerordentlich wohl. Die Kinder sind wahnsinnig toll und die 
Kultur Nepals ist einfach schön. Dennoch vermisse ich natürlich 
das Saxophonspielen und freue mich auf die nächste gemein-
same Probe in einem halben Jahr.“ 

Vielfache Freude bei der Kolpingkapelle, über ein gelungenes Konzert im Heilig-Kreuz-Münster, ein tolles 
Spendenergebnis von 2.300 Euro und die Gewissheit, dass die Unterstützung an der richtigen Stelle im 
„Haus der Hoffnung“ in Nepal ankommt. Bei der Spendenübergabe im Münster Ellen Dietrich und Markus 
Layer, flankiert von Dirigentin Janina Edelbauer und Thomas Eble, Vorstand der Kolpingsfamilie. 



 

 

Namaste liebe Musikerkollegen der Kolpingkapelle, 
 
wie ich mitbekommen habe, war euer Konzert ein voller Erfolg. 
Das freut mich natürlich sehr. Ich möchte mich zuallererst einmal 
dafür bedanken, dass ihr die Spenden für das Projekt „Haus der 
Hoffnung“ in Nepal eingespielt habt. Die Hilfe wird hier derzeit 
sehr dringend gebraucht, da es aufgrund von Streiks kein Gas 
und kein Benzin gibt und die Lebensmittelpreise steigen. Trotz 
kalter Duschen, überfüllten Verkehrsmitteln und der 
Lebensmittelknappheit geht es mir sehr gut hier und ich fühle 
mich außerordentlich wohl. Die Kinder sind wahnsinnig toll und 
die Kultur Nepals ist einfach schön. Dennoch vermisse ich 
natürlich das Saxophonspielen auch ein bisschen und freue mich 
schon auf die nächste gemeinsame Probe in einem halben Jahr. 
Bis dahin wünsche ich euch eine schöne Weihnachtszeit und einen 
guten Rutsch in ein erfolgreiches neues Jahr 2016. 
 
Liebste Grüße und vielen Dank auch im Namen aller Kinder 
sendet Konstantin 
 
 

 



Die Kolpingkapelle beim Weihnachtskonzert 2015
oben mit Sängerin Ramona Kaller und den Gästen aus den 
Reihen der Gmünder Einhorn-Musikanten


